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Ttziåskäph 
·""«·3;z.«.2..d. 

Deutsch-U 
V e r l i u, l- Feb. Im Befiuden 

der von der Gifope befalleneu deutschen 
Kaiserin Augusta Viktoria ist eine Wen- 
due-g mm Besser-en eingetreten. 

Ter mit der Errichtung dec- Bigniarckk 
Ientnials betraute Ausschuß hat iu sei- 
ner heutigen Sitzung beschlossen, den ge- 
sannnten Betrag der Zeichnungem die 
sieli bereits ans l,»l4,«0 Mark belau- 
sen, in der neuen Neichsanleihe maule- 
gea und mit der Bestimmung eine-) 
Platzes für das Denkmal zu wartet-, bis 
die Blut-frage für das Kaiser Wilhelm 
Denkmal erledigt ist. 

Berlin,12. ,’Feb. Von Zeiten 
der slllarinecVerwaltimg des deutschen 
Illeicha sind unter den aus den großen 
Wer-steil in Mel beschäftigten Arbeitein 
zahlreiche Ereniplare von lkugen Nich- 
ter’5 ,,Sozialveinotratischen Haku-MS- 
bilvein Frei nach Bebel« vertheilt 
worden eine Mir-, auf die-Herr Richter 
bei Absnssung feiner ausgezeichneten 
,,;«luluut·tgl)ildei«« schwerlich geiecltuet 
hgt 

V e r l i n, lit. Feb. Ziin Reichstag 
gelangte heute die Gefesoorlage being- 
lich der Zurückziehnng der österreichischen 
Vereint-Maler ane- deni Verkehr zur drit- 
ten Lesung Ter NeichssinanrniiniiteL 
Freiherr von Maloahii, erklärte in seiner 
lfinsiderung ans die von Bausch-per aus- 

gesproelietie Befürchtung, der Verkauf ei- 
ner so ungeheuren Masse Silber, wie die 
Regierung durch die Zurückziehung der 
Bereiiigtlialer erlangte, möchte den Preis 
dec- Zillierg herunterdrücken, dass der 
Verkauf erst dann beginnen wurde, wenn 

Leiterrrich einen gewissen Prozentsatz se- 
iter Münzen aus dein Verkehr gezogen 
habe. isr fügte hinzu, daf; die Vorlage 
die lirwahlung eines günstigen Augen«- 
-bltik«:s, ote deutschen Silberuorriitlie locs 
zu weiden, nicht iiu niindesten beeinflussen 

V e«rliu, le. Feb. Tie hiesigen 
Sozialisten haben einen Ausschuß oou 

sechs Mitgliedern ernannt, uin die nöthi- 
gen Vorbereitungen für die Abhaltung 
eineo großartigen Maisesieg zu treffen. 
Co soll eine eigene Zeitung gegründet 
werden behufs Förderung der sozialisti- 
schen Interessen, und in ganr Deutsch- 
land sollen regelniaßige Versammlungen 
für sorialiftische Zwecke gehalten werden« 

Berlin, »s. Feb. Jni Ganzen 
sind hier binnen weniger Tage sechszig 
anarchistischer Bestrebungen verdiiehtige 
Personen oerhastet worden, 

B erlitt, lö. Feb. Tie Schall-ill- 
lsonnuission hat in der lebten Woche ltt 

P Tagraphen der Vorlage erledigt, aber 
die Gerathnng der Paragraphen bezüg- 
lich dec- Religionsnnterrichtg, welche den 
Kern ver Maßregel bilde , auf nächste 
Woche verschoben. Tann wird es sich 
hei«au·:istellen, ob die Regierung den Muth 
besiut, der von den bedeutendsten Män- 
nern Deutschlands gesührten Bolkoopc 
oosition ru trotzen· Tie liberale isoalii 
tion scheint in der lcoininission durch die 
erfolgte Annahme eines- Antragg von 

Mitten-»den Grundfay der Staatoeonc 
trolle über die Schulen bestätigend —--- 

die Oberhand erlangt zu haben. 
B e r l i n, l-«-. ssieb. Ter :lirichgtag 

lsat einen Beschluß angenommen, die 
Beitinnnung betresig des öchießen seitens 
der Wachtposten in belebten straften 
reitgemiift umzugestalten 

V erlitt, l5. Feb. Bezüglich des 

Vorschlags, die Soldatenschindereien 
durch Einrichtung von öffentlichen Krieg-z- 
gerichten ähnlich den in Bayern bestehen- 
den ru verhindern, bemerkte (5aprivi, dass 
er gern zugede, daß die bayerische Gin- 
riclnung var der preußischen gewisse Vor- 
tlicile habe. Gleichzeitig müsse er jedoch 
gestehen, daß der Vorschlag, tnilitiiriiche 
kllichter durch lfivilrichter zu ersehen, zu 
ernsten Betrachtungen Anlaß gebe und er 

Meiste-, ob die Aenderung den gewünsch- 
trn liriolg haben werde. lfr versprach 
jedoch« eine Vorlage einzudringen, durch 
welche das Versahren des teriegogerichts 
einer Besserungiunterworien würde- Ter 
ltanrlei drückte die Hasinung ausz, daß 
durch die Verhandlung dieier Fragen 
das Misetrauen gegen die Lssiriere bei 
den gemeinen Soldaten nicht genälnt 
werden würde. Die Presse habe in die- 
ser Beziehung schwer gern-singt 

Ver t i n, tu. Feb. Neunnndscchrig 
Professoren der Berliner Universität, dar- 
unter sliutnitliche Prasessoren der theolo- 
gischen Fakulat bis aus zwei haben beim 
preußischen Landtage ein Gesuch gegen 
dae dein Landtage unter-breitete Varro- 
schulgeseb eingereicht sie wird in dem 

Gesuche behauptet, dass die neue Gesetz 
vorlage dem Staate die Aussicht über die 
Schulen nimmt, die Stellung der Lehrer 
schmächt und deshalb allgemeine Unzu- 
sriedenheit erregen würde. 

Muts-ein 
Wien, M. Fed. Der lsrrlterzog 

Ilistirl Ludwig ist rutn Beichüyer der 

iösterreichischen Gott-mission für die iso- 
lslnmlsiei Weltqusftellung, und der Hon- 
kdelsminifter Graf Lloeguchem zum Vor- 
Esiver der lcomniission ernannt worden. 

Freiherr Robert Rothfchild hat zum 
«Bou eine-I Hoipitols ilir Zchroindiiich- 
tige dahier geschenkt 

Spule-. 
V orcelvna, M· feel-. Tie Hin- 

richtnng der oier Ilnarcliitten in Xereg 
hat hier die Schwierigkeiten zwischen 
Voll und Regierung nur ocrschlimmert. 
Während der letzten Nacht wurden Auf- 
rnfe ein«-i Volk zur Illache gegen die Re- 
gieruug on Mauern und Ziroßeuecken 
geschlagen und älugfchrifien find verbrei- 
tet worden, in denen mit T onamitboim 
den gedroht wird. 

Große Beiorgniß vor lfigcnthumszen 
störung herrscht unter der Bevölkerung, 
während die Behörden über die Drohun- 
gen lachen, gleichzeitig aber dennoch ihre 
Wachiomleit ver-schärfen Nestern wur- 

den drei bekannte Axmrcliisten und eine 
große Anzahl oou Personen oerhoftet, 
die im Verdoeln net-iu, mit den Anordn- 
sten zu sympathiftren 

Große Aufregung wurde gestern Abend 
durch das Plagen einer Bombe auf dem 

zPloxa Elle-l lierooigeruieir lfin Mauri, 
Eder zufällig über den Platz ging, wurde 
getödtet und drei Personen verwundet 

i Auf-lind- 
Petergbut·g,lg.,’rcb. Tier- 

slitei in Pultaiva überraschte einen Nilu- 
slistenelulh dessen Mitglieder nach heftiger 
Gegenwehr verhaftet wurden. Der Po- 

slixei 
fiel eine Truckerpresse und eine 

Masse Trucksacheu in die Hände- 

k slk e te r s b n r g, l·'«, Feb, Weitere 

ssechszeliutauseud Menschen anr- den noth- 
Iteil-enden T istrilten liaben in dieser 
IStadt Zuflucht gesucht nnd sind bei ver- 

schiedenen Hausbesitzer-I einaiimtiit wor- 

den. Tas- Typhus Fieber iviitlzet in 

kItairiein nnd der Ort ist vollständig ab- 
xgesverrt worden, so daii fein Einwohner 
sdenselbeti verlassen nnd die Zeiiche nuiti 

seinem anderen Platze verschleppt-n kaut-, 

E Warschsu, II »ed. sie liiesige 
Icolitei behanvtei, einer von deui schen 
sAgenten betriebenen Wülslerci in Rus- 
sischi Polen ru Gunsten einer deutschen 
Agitation eins die Spur gekommen zu 
sein. Tie Poliiei ist der Ansicht, daß 
besagte Agenten den Polen die Ueberle- 
geuheit des Treibundeg über das fran- 

tönsch russische Bündnist einrureden ver- 

isucheu. 
i W ar scha u, lit· fis-li. Dreihun- 
sdertundsünszig Personen, welche kürzlich 
sals nihilistischer Unitriebe verdächtig ver- 

surtheiltrvurdeth sind nach St· Petersburg 
igeschiett worden und werden von dort in 
die Verbanniing nach Sibirien gehen. 

Its-treuh. 
Pai ig, lä Febr w Mbeiiis be- 

klagt sich, daß Amerika seit Jahren ver- 

sprochen habe, seine Gesetze hinsichtlichj 
des Besitzes von Eigenthum durch Ans- l 

länder zeitgeniäsk abrnitndern, bie- setzt 
jedoch in dieser Angelegenheit nicht-) ge- » 

than habe. Dieser llnittand dürfe innif 
Theil andern Verfahren der .Lmtidelo-1 
tannner betresse der lshieagoer Weltqugs s 
stellung Schuld sein. ; 

Bat io, lei. Fieb. Viktorie-i Zar- 
van arbeitet gegenwärtig an einein No-» 
inau, dessen Inhalt er dein von ihut ver- ( 

faßten Traum » Thernndoi « cutnouitnew 
hat. 

Präsident liarnot hat heute vie Gesetz-. h 
vorlage unterzeichnest, wonach vie franzö- 
sifche Regierung It,«·--'-0,t..i(i« France- für« 
die lihieagoer Weltatisstclluug bewilligt. 

Paris, lit. Feb. Le Matin zu-! 
folge find die Zwistigteiten zwischen 
Frankreich und beut Sultan von Maroeeo 
betreffs der «Touataaie, die von Frank- 
reich und Maraeeo beansprucht wurde, 
beigelegt. Nach dem getroffenen 
llebereinkanuneu hat Frankreich in Zu- 
kunft das Recht, kleine Garniionen in 
jenem Tiftrikt zu errichten, ferner die 
das Land dulchziehenden Karawaneu ru 
controlirru unb einen kleinen Zoll auf 
Waaren in erheben. 

Portugal- 
L i i i a b o u, l.'-. Lieb Wegen der 

»ichweren ,’iiiiait«zki·it«is, unter welcher das 

Laub augenblicklich und einstweilen fiir 
noeh nnabiehbare zeit zu leiden hat, 
wird sich Portugal nicht an der isolunk 
bia Weltatiaftellnug belheiligen 

Subleir. 
B e r l i n, lö. Feb. Trr Brlgrntter 

lforreiponbent ver Voifiichen Zeitung 
ist aus Sei-Neu auøgewieien worden, 
weil die von ihni oeröiientlichteu Artikel 
ein Fallen dcr ietbifchen Papier-e zur 
Folge gehabt haben. 

Wehe-lus- 
A the n, lit, zeb. Ja dursti, der 

Hauptstadt der gleichnamigen Julel, gra- 
slren die Blatt-rn. W liegen liest Per- 
foneu an bei- entleltllehen Krankheit dar- 
nieder nnd mehrere Fälle sind tödtlich 
verlaufen. 

E Ceniikltunien 
I L o n d on, lä- sieb. Iie deutsche 
Mregatie ,,Prin; Wilhelm-s ist bei Acher- 
lfield un der Insel Wight eingetrofien, 
Ewo bekanntlich der Bremer kampier- 
l,,(5ider« vor zwei Wochen gest-under ist« 
Die Fregaite iii qui ausdrücklichen Be- 

kiehl des Kaisers Wilhelm nach der Un- 
fgliiclsitäiie abgegangen nnd der itnpitän 
kbai die Weisung erhalten, Alles aufzu- 
ibieten, um die ,,l5ider« flolt in machen, 

Inland. 

Antishill Demokraten 

; New York, le. Feb. Unter dein 
zBorsitz non ngqld Ottersweier-, dem 
Herausgeber der »New York Staats- 
13eiiung«, fand gestern eine Massenun- 
-sunnnlung statt, uin gegen die ähnlichen 
Schachzüge in proteitiren. Jede-:- Mul, 
wenn in den Reden der Name Moder 
Glenelund genannt wurde, folg-e freue- 
iiicher Beifall. 

Schließlich wurden Beschlüsse gefaßt, 
worin gegen die am Je. Februar abzu- 
haltende Staats-Konvention proiestirt 
wird, bei welcher die Telegaten zur de- 
mokratischen Nationnl-l50nuention nomi- 
nirt werden sollen. sen den Beschlüssen 
wird ferner behauptet, daiz die Einberu- 
fung dei«-(s«oiiuention im Februar nnr 

ein Zchachiug des Präsideiitfchafts-(5an: 
didnien Hill ist, ninlflevclnndb Freunde 
in iiberrumpeln. 

Eine kleine Schadenrechnnng 
für iciiilc 

Znn Mantis-co, (5al., l-'-. Prob, Von 
den Zeelcnten deH Kreuzer-) Valticnore 
sind in Folge der von dem Pöbel in Bal- 
paraijo crlittenen Unbilden « «-chaden- 
erjatzllagem im Nefannntbetrnge von 

Il,l:tz,r-«» anhängiq gemacht worden« 
z· A. Ler, der Anwalt, welcher vieI 
.ltläger vertritt, hat bei dem Minister: 
Blarne außerdem noch Zwei Schadenerc ; 

irrtztlagen für Verletzungen eingereicht,i 
welche Patrick Shields und Andrerv Me- : 

.ttinntern, beide vom Tarnpfer tskeewenuw ; 
erlitten haben. I 

Zwei Talente-, Hohn Hamilton nith 
Jerry Anderson verlangen je 8130,0(«1;1 
John Mchioe und William Lan bean- ! 

sprachen still-, Witz M. P. IJkeWilli- I 
amo, J. M. Iohnjon und Hohn ltooneyj 
wünschen je Nä, »W; T. H. SmitlH 
wo Wo; Warten Braun-, Janus-J Gil: I 
len, R. J. J Hodge je 800 Wu; ,’(.I 
M. Zoerje, Thomas Gallagher, W. Z 
Sullivan und (5. H. Gutt je M»,0»»;l 
Patrick ONeiL Patrick Jobnjosh Alier 
Pfeffer, « dolf See-anfan, Joe Daumen 
und C. »J. Cunninghacn je Ist-»Amt« 
Tajn kommen noch Ansprüche von acht 
weiteren Seeleuten des Kreuzers Multi- 
more, welche gestern keine Zeit hattet-, 
ihre Klagen einzureichen. Tie Entschä- 
digungen von BRUNO sind nen- für wi- 

derrechtljche lslnsperrung, die sum-»so 
Magen aber jiir wider-rechtliche Einwei- 
rnng nnd Mißhandlung. 

Aus Washington 

Washington l·’-. Feb. Tie demokra- 
tischen Mitglieder des Ausschusses- iiii 
Mittel und Wege habest sich heute Mor- 
gen fiir ifinberichtung einer isotlage ent: I 

schieden, Bindfaden, der ganz oder zumk 
Theil aus Tatnpieofaser, Juli-, Lilantllh 
Sisalgras oder ,,Sunn« hergestellt sei, 
auf die Freilifte zu setzen. 

Die ursprüngliche Vorlage iiber dieirn 

Negeustaud war oou dem Mitgliede des 

Abgeordnetenhauses Brunn von Nebras- 
la eingereichtworden. Tie Demokraten 
kamen heute ferner überein, zu Gunsten i 

der Vorlage des Abgeordneten Turm-o 
von Georgia zu berichten, wonach Baum- 
ivollensiicke und Maschinen fiir Herlste 
lnng derselben auf die Freiliste gesell- 
werden sollen 

llngliick in einer Mitte. 

Aspen, Col-, lä. lieb sen der Mal 
lie Gibfon Miue ereignete sich heute 
Morgen ein schrecklicher Unfall, bei tot-l 

chent drei Grubenarbeiter Michael (i-gger, 
W. L. Sharp und Michael liapleg zu 
ihrem Tode lamen. Die Leute hatten 
auf einent Haufen Geröll und Erde-, in 
einem Schachte gestanden. Tag Neröll 
sollte hinuntergefchioennnt werden nnd 
war um es in Bewegung zu setzen, mit 
einein Wafferftrahl überfluthet worden 
Plötzlich gierieth die Gerölltnasse in Be: 

» 

meguug, die Männer wurden mit hintin 
tergerissen und erstietten in der Erdmasse 
isiner Namens it. th. Baileu, der« 
ebenfalls auf der Neröllmafse gestanden 
hatte, hatte fich noch rechtreitig an das- 

« 

über ihm befindliche Holzivert angetlaut 
tnert sind war so dein Tode entronnen 

Ursprung des »Don-i Monat-« 
Feuer-r 

New Wort-, lö. Feb. vDer Feuer-mar- 
schall berichtet, daß dao Feuer itn .Hotel 
Monat im lflevatarschaeht durch Were-ent- 

zündung entstanden sei. Tier Grimmi- 
Gasschlauch sei wahrscheinlich fchadhaft 
gewesen nnd als der Nacht- Jngenienr seine 
Jnspeetion vorgenommen, hätte sich 
wahrscheinlich das Gas durch das Licht 
in feiner Hand entiiindet. 

fZit schrieb an den Kaiser. 

Atchiion, Ran» lä. Feb. Der Far- 
iner Bernhard I. Schmidt reiste letzten 
November besucht-weise nach Deutschland- 
Sosort bei seiner Ankunft wurde er ver- 

hastet, weil er vor Zu Jahren aus der 
Armee desertirte. Alte Bemühungen, 
ihn losznbekotnnten waren fruchtlos- 
Atn 27. Januar-, feierte nun Kaiser Wil- 
heltn seinen Geburtstag nnd an demsel- 
ben Tage erhielt er einen Brief von der 
tt Jahre alten Tochter Schmidts, wo- 

zrin ihn diese in echt kindlicher Weise nm 

die Freilassung ihres Vaters bat. Der 
Kaiser war so gerührt, daß er unverzüg- 
lich die Entlassung Schinidtg anordnete 
nnd dieser befindet sich bereits aus der 
Heimreise 

Mord unter lchineseir 
Sen ,’Franeiseo, 16 Feb Unter detni 

Strolchenelement tm chinesischen Viertel i 
ist wieder einmal eine Fehde ausgebro- 
chen nnd gestern Abend wurde Leong 
lshnen von Wong Ah Leony, dem Mit- 
gliede einer seindlichen Partei, durch ei- 
nen Tolchstich in’S Jenseit-:- befördert I 
lfg gelang ausnahmsweise, den Mörder! 
abzusassen i 

Verlegung der Louisiana 
Lotterie. 

New York, tö. Feb. lfine Iepesche 
aug New Orlcang sagt, daß ietzt das 
wahre Geiseiiiiitise, weshalb sich die Loui- 
siana Lottericgescllschastoon dem erbit- 
terten Kampfe, der seit Monaten gewü- 
tbet, iuriickgezogen hat, endlich an den 
Tag gekommen ist Tie Lotterie soll 
nach Mexico oerlegt werden und die dies- 
bezüglichen Abweichungen niit Präsident 
Diaz von Merito wären so gut wie ab- 
geschlossen. Nach leimt solle die Fest- 
ung littiapnltepee der Sitz der Louisiana 
Lotterie sein. Obgleich die Direktoren 
der Gesellschaft noch teine Sitzung abge- 
halten haben, utn die von einigen Städ- 
ten in anderen Ländern gemachten Aner- 
bietnngen Zu prüfen, so glaubt nian zu 
wissen, dase Morris in Gunsten der Ver: I 

legung nach der Stadt Merito ist nnd? 
dies diirste tliatsächlich die Sache erledi- E 
gen. F 

AnsBranrrlreiseiL ; 

«’ttisiaiiapoli6, Ind» ti- set-b Tit-: 
Ruhe-let- Busch Brancreigeseltschast ooni 
St. Louisi, die tfineinatier Brauereieni 
und die hiesige Brauereigesellscltast haben s 
einen Ausrnni zur llblIattung einer zwi- ; 

schenstaatlichen Braueroersannnlung ani 
einein noch näher zu beItinnnenden Platze 
erlassen. Tie genannten Vrauereieni 
bilden den nein e·inet Braueroerbindungi 
dessen Zweck es ist Bierpreise lIeiiustellen I 
wie sie vor dein Biertriege waren Jn- 
dem Brauet kriege itt nämlich Bier tu Dis-« « s 

das Faß oeitauit worden, dessen Her- ! 
stellung den Vranern Ali-I tostete nnd wel- 
ches statt drei Tollarg H das Fast hätte 
bringen sollen Dieser letztgenannte- 
Preis soll iiir die geplante Verbindung s maßgebend sein. T ie sämmtlichen 
Vrauereien des Staates indiana lIabenI sich zuin Beitritt bereits erklärt, ebensos die icineinnatier Braue-reimt lss wird 
erwartet, das; die Bari-triebe nnd Hausf- 
sche Brauerei in Milwantee nnd die 
Brauereien in lihirngcy tiotninbney T ais- 
ton nnd andere der Verbindung beitreten 
werden. 

Nallvistllcher entfallen-spre- 
dlger festgenagelt 

Unter den iushionableu uniciitauischrui 
Jusationspiedigunnudduolnulachlich i 
steu natinistischeu Fanatiler zu sindeti.s 
lisiuer der schlimmsten dieser Horte ist «. 

der presbhteriauische Bischof non West- I 
New York, isleveland icon-, ivelihers 
liirzlieh in Valtiuiore einen Vortrag über H 
die Einwanderung hielt, worin in Bezug: 
aus Henereusu gegen dass ringt-wanderte i 
lslement io ;ienilich du«- stärkste geboten ! wurde-, sung diese Sorte bisher geleistet 
hat irr sagte nuter ’.)lnde«·:irni »die 
Nothen und Vandalen waren der christ- 
lichen liioilisattou ihrer Zeit nicht ge- 
iiihi«licher, alk- esz du« Horden von Ausz- 
liiudeiu, welche setzt in unser Land strö- 
men, iiir Letzteres sind. ,,llnter ihrem 
Nitslnsse ut die icivilisutioik welche un- 

tere Voruiiter eingeführt hubeu, bereits 
un llutergelseu liegriisen,« io lautet 
mortlich der Zchlusipuslus dieser Predigt. 

ich iit nun sehr anzuerkennen, daß die 
New Worte-r »Situ« diesem oerbisseuen 
Negner der liinivauderer gehörig heim 
leuchtet, olnnohl man ihren an sich trei- 
senden Aus;-iiihrungeu noch manche un- 

vere ebenso schlagende Argumente hinzu 
siigen könnte 

Tie «Sun« bedauert Zunächst, dasr es 

lennrelrednern von dein Schlage des 
,,:llight Neuerend und Worshipsul« 
iiore nur allruhiiusig passirt, wenn sie 
dac- religiöse Gebiet verlassen nnd Streif- 
ziige in dao ihrem Berufe doch eigentlich 
sehr sei-n liegende Feld der Politik unter- 

nehmen, sich rü allgemeinen Behauptun- 
gen zu ocrsteigcn, welche durch keine 
Thatsachen unterstützt sind nnd nor einer 
ruhigen nnd sachlichen Kritik sich als 
völlig haltlos und feivol heraus-stellen. 
Jst es also wirklich wahr-, fragt die 
-,,Snn«, daß unsere Cioilisation im Un- 

tergange begriffen ist? Und wenn diesl 
wirklich wahr sein sollte, ist die Einwan- 
derung schuld daran? s 

Seit dem Anfang des neunzehntenj 
Jahrhunderte- bis heute beträgt die Masse F 
der Einwanderung rund sechzehn Millio- ; 
nen Menschen, und neun Zehntel davon, ; 
also beinahe oieriehn nnd eine halbe 
Million, kommen allein aui die Zeit se: t- 
1847 bis heute, also einen Zeitraum von E 
45 kahren T iese Zahl tomnitder Ge-E 
sanimtbeoölkerung der Ver Staaten i 
st. 1840 naheku gleich, woraus der Sta- 
tistiter den natürlichen Schluß iiehen E 

muß, daß jene lfintvanderet und ihre 
Nachkommen die Hälfte der jetzigen Bei ;" 
völterung ausmachen Jst unser stand-j 
seitdem im Niedergange begriffen? Si- ! 

cherlich nicht in materieller Beziehung, 
denn die Statistik aller Zweige der nati- 
onalen Thätigkeit lehrt das direkte Ge- 
gentheil. Der Fortschritt und Auf- 
schwung der Ver. Staaten ist gerade seit- 
dem so stetig und rapid geworden, daß 
er geradeer beispiellos in der Geschichte 
dasteht. lfH liegt aber auch nicht nur 

etwa nur eine oage Vertnuthung, sondern 
eine positive Gewißheit dafür vor, daß 
Einwanderung und Fortschritt nicht als 
zwei rufällig gleichreitige Thatsachen ne- 

beneinander-, sondern im Verhältniß von 

Ursache und Wirkung zu einander stehen. 
Urbarmachung und Besiedelung des Lan- 
des wären ohne die Einwanderung noch 
um ein Jahrhundert hinter der heutige-is 
Entwickelung Zurückgeblieben· s 

Während dieser istnwanderungoperiode 
hat aber auch die große nordameritanische 
kliepnblik nicht nur materielle Fortschritte 
gemacht, sondern sie hat auch den furcht- 
baren stumpf um ihre Eristenz und Ein- 
heit siegreich bestanden nnd ihre politi- 
schen Einrichtungen sind nen gekräftigt 
und gefestigt ansz diesem Ringen zwischen 
Nord nnd Süd hervorgegangen Die 
Sklaverei erhielt den Todesstreich Auch 
an diesen moralischen l5«ri«ttttgettschastett 
gebührt, wie Jedermann weiß, dem ein- 
gewanderten Element, nnd tticht zum 
wenigsten dem Tieutschtlsntti, ein rühm- 
licher AntheiL 

llnstreittg ist der Ansschwnng dec- We- 
stens ans Iliechnnng der Einwanderung 
zu setzen, während dao schnelle Wachs- 
thnm der Städte in den nördlichen Staa- 
ten gleichsalls dem Eingewanderten Ele- 
ment zn verdanken ist« 
Westen in moralischer oder politischer 
Hinsicht in Vergleich in den älteren Co- 
ldnien eine unter-geordnete Stellung ein, 
oder ist die tsivilisation der Städte deg: 
halb im Niedergange begriffen? Sicher- 
lich nicht, man könnte sogar eher behaup- 
ten, dasi der alte repnblikanische Geist 
der Unablsängigteit, die rastlose Thätig- 
teit nnd rähe Energie, die den Yankee 
von ehemals quer-zeichnete, setzt im We- 
sten ihr Heim aufgeschlagen haben. 
Zither-lich hat der Westen im Ackerban 
den Osten längst überslügelt. Was 
wäre Pennsylvanien ohne seine deutschen 
lcolonisten die den soliden Bauernstand 
der alten Heimath in oerjüngter Gestalt 
repräsentiren? Die grossen Städte haben 
durch die Einwandernng bedeutend ge- 
wonnen. Mit Recht sragt die »Situ« 
den ,,?)iight flieverend«, ob er wohl das 
New York von list-Its als er Pastor der 
dortigen lsalvarh ishnrch war, mit dent 
New York oon Mu- oertanschen möchtest » 

Erwägung1 llm das Resultat dieser 
tnrz zusammenensassen, ist also gerade 
da-) Negentheil von dem Gerede wahr, 
welche-J Bischof isore seinen Zithörern 
oon der Kanzel herab gehalten hat- 
Weit entfernt davon, dem Lande inm 
Nachtheil zu gereichen, ist es gerade die 
Einwanderung gewesen, welche den ra- 

piden Fortschritt der Ver- Staaten in 
jeder Hinsicht herbeigeführt hat. 

Nimmt etwa der : 

Geht nach 
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Christ. Cornelius 
gi a l o o u, 

dem Thauxptquartior der 
jfatrmctx —- 

stss In- l«11r.i(s«1stt(1-Iir Inmmqnucn instiss 

un Dann Flut zum- -«I:!!.ussl«-« nnm tun-n 
O(’l-.sk1rl)illk-Il 

Ilss 2. Locuit Straf-c- 

gnsfsen gute susamk 
JOHN KUHLSEN, 

Uigc n I l) ii m c 1· 

TM Tic bcmn Muth-h und Nan 
wen ikttg an Jmnd 

Aufmkkkiancc Bedienung! z 

JOHN HERMANN’S 

Groccry-Ladcn, 
406 zo. Iz. Hin-. 

Eis-« Iluc Ahn-n Nmusnus W iustitiam-« 
Irrtum wovon wir unixus ansiilncns Wri 
just Wenn-IN f3,3(-1«-·s., tstdt-1"(I·jng 20 Om» 
Weile« 31)1—Itp4«'-1«t-3., must-u 2 Backm- stsis 
(-’tg., Arm-s scolstdl H No» Num- notle 
li) Nes» »Stock Moo« Nackt-. ·1·—owvcu,7n, 
IHUIL Mit-IN «·)«. Alle-z Anden- nn Fest 
hättttisi. u 

Hans-! Haaoi 
Die 

Grand Island 

GROCER CO. 
trink-It cinc Marlndnng von 

.)0(H- « " ackcn Mehl 
von den große-n Leavenworth 
Mühle-n nnd sie werden jetzt mit 

diese-r die Leitung behalten in al- 

len Mittelfortcn von Mehl, wic- 

fiis dieselbe mit den besten Sorten 

haben mit PillszbnryUZ Bestksnn 

Sieverkanfenl 

Pius-hurtig Beste-s WITH- 
,,Golden Eugle« Hin 
»Dexter« 1.5() 
»Stat« 1.35 
»Bakerg Special-« 1.25 
Western Rose, Un 
Eclipse «.9() 

Fünf Cents weniger wenn Ihr 
fünf Säcke nehmt: l« Centø we- 

niger, für den Sack wenn Ihr 10 
Säcke nehmt. 

Das Baarhans ift auf der 
Suche gewesen nach den besten 
Mittelforten von Mehl im Markt 
nnd sie gnrantiren das Golden 
Engli-, Dexter, Star nnd Western 
Rose alsz beffer wie irgend Welche 
Waare zn ähnlichen Preisen. 

Versucht einen Sack nnd über: 
zeugt Euch davon. 

sinnft Eure Groeeriesz im 
Bank-Hang- nnd spart Geld. 

.- 

GRAND ISLAND GROCER CO. 

FRED. 0. STRINGER. 

Gefchäftsführcr. 

Burlington Route. 
Glut-m nach aucst"12uitktc1sde5 

Osten-on Useskenø, Yor- 
deuø u. geüdens 

verkauft 11ud65cpäck(nicht über 15()Pfd·) 
nach dem Brstinunungsorte ko- 

stcnfrci befördert 

Benutzt dicns Bahn von Nmnd Jst-stand nach 

Cl)icago, St. Louis, 
Po or ia, Kansas City, St. 

Joseph, Omaha 
und allen Punkten des Lin-Iw, 

Donner, Ci)eycthtc, Salt 
Lake, Portland, Sau 

Fra n cisco 
und allen Punkten des Wem-Im 

: xknndreiføzjsiuettc——:—— 
iüt Inmitten smchsgdrn und Salt Lake-, 

lowcc nach südlich gelegt-um Punkten. 

clkkspsszcgcn Angkuulst icbkr Nun-n, Islnfchufs 
n. I. n-., wende man jtch an 

Thomas Conro 
Ums-It, Nmnd Juzlankx Ist-b. 

Robert Shirk, 
Dcntschcr Advokat 

jfricdoncsrichtetx 
L nsus un Hksxmjtu Nut. Bank ARE-ände- 

Dr.C. Schioedte, 
Thier-Arzt 

Offccc über G-·.n«1telitw’ 
gialoow 

»Es- n l) « n n g Hckc Spinn- nud Tini: 
Amt »in-Mc 

Nimm-lle sub Allen Du- jcisnsr Hülfe br- 
dih«feii. « 


